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NDB-Artikel
 
Dauber, Johann Henrich von (seit 1656) Jurist, * 2.12.1610 Herborn, †
27.7.1672 Kassel. (reformiert)
 
Genealogie
V →Heinr. D. († 1628), 1582 Präzeptor am Pädagogium Marburg, nach
1584 Prof. der Philos. u. Mathematik am Gymnasium in Herborn, Hrsg.
v. Melanchthons „Grammatica latina“ (1589), S des Joh. († 1590) aus
Weidenhausen, Wollenwebermeister, Ratsherr u. Bgm. in Marburg;
 
M Gertrud, T des Peter Nigidius, Prof. der Philos. in Marburg, u. der Elis.
Weingart;
 
B →Joh. Peter D. (1598–1650), Prof. der Lit. u. Gesch. in Kassel;
 
Schw Elis. († 1664, ⚭ 1633 Ludw. Crocius [† 1653], Theologe, s. NDB III);
 
⚭ Sedan 1643 Anna (1608–1656), T des Prof. Walter Donaldson in Sedan;
 
3 S, 1 T.
 
 
Leben
D. las 1629-31 in Marburg vornehmlich Rechtswissenschaft, wurde nach
längerem Aufenthalt in Frankreich (1631–46), unter anderem als Professor
der Rechte in Sedan und Parlamentsadvokat in Paris, sowie 1646 bis 1651 als
Professor der Rechte auf der Akademie in Breda, 1651 Geheimer Konsistorialrat
und Oberappellationsrat in Kassel. Seinem tatkräftigen Einsatz ist es in erster
Linie zu verdanken, daß die hessische Universität, die nach dem Ausbruch des
Marburger Erbfolgestreites und der hessen-darmstädtischen Besetzung des
Oberfürstentums 1633 durch eine Universität in Kassel ersetzt worden war,
1653 wieder nach Marburg kam. Seit 1654 war D. ihr Vizekanzler und verfaßte
die neuen Universitäts-Statuten, in denen der reformierte Bekenntnisstand
festgelegt wurde und ein Eindringen des Cartesianismus verhindert werden
sollte.
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